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Diesjährige Landesfleischrinderschau 

Topqualitäten präsentierten sich im September

Bei sonnigem, warmem Wetter 
war die Landesfleischrinderschau 
auf der Norla in diesem Jahr end-
lich wieder einmal ein echtes High-
light. Zehn Rassen mit rund 60 Tie-
ren aus über 30 Zuchtbetrieben, 
darunter zwei aus Niedersachsen, 
stellten ihre Tiere zur Schau.

Neben den hervorragenden Ver-
tretern der Intensivrassen Charolais 
und Limousin zeigten sich die mit-
telintensiven Rassen Angus, Here-
ford und Shorthorn, die Robustras-
sen Galloway, Highland Cattle und 
Welsh Black sowie die seltenen Ras-
sen Dexter und White Park in bes-
ter Qualität. In beeindruckender 
Weise wurde den Zuschauern und 
Fachleuten der Zuchtfortschritt der 
vergangenen Jahre vorgeführt. Als 
Preisrichter konnte Thorsten Ahlers 
von der Masterrind Niedersachsen 
gewonnen werden. Die freundli-
che Art und seine fundierten Kom-
mentare sorgten für einen richtig 
schönen Wettbewerb.

Starke Angusrinder
Zu Beginn war die Messlatte 

schon hoch angesetzt: In der ers-
ten Gruppe wurden vier erstklas-
sige Angusfärsen aufgetrieben. 
Hier setzte sich die feingliedrige, 
sehr lange und typvolle „IDA Tho-
re“-Tochter „Zora vom Twischen-
wark“ aus der Zucht von Gerd Me-
tauge aus Busdorf an die Spitze. 

„Zora“ wurde wegen ihrer typvol-
len Erscheinung auch in der Sie-
gerauswahl der Reservesiegerti-
tel der Angusrinder zugesprochen. 
Den 1b-Platz bekam 

„Voxy von Hof Kame-
run“ von Willi Gött-
sche aus Hennstedt, 
eine enorm entwi-
ckelte „HAZ Cen-
do“-Tochter mit ei-
ner typvollen Aus-
strahlung und einem 
breiten Becken. Es 
folgten „AM Marie“, 
eine tiefe, bemuskel-
te Färse von André 
Martens, Schacken-
dorf, auf 1c und 
auf 1d aus gleicher 
Zuchtstätte „AM Sa-
rina“. In der zwei-
ten Angusklasse er-
rang die typvolle 
und gefällige „Gret-

chen Bruune Barg“ von 
Finn Martensen aus En-
ge-Sande den 1b-Platz. 
Die junge Zuchtstätte 
von Jannes Köpke, Tüt-
tendorf, erreichte mit 

„Mabel von Blickstedt“ 
den 1c-Platz. Die Klas-
se wurde dominiert 
von der „Rawburn Ed-
ge“-Tochter „R. Gin J20 
Bruune Barg“ ebenfalls 
von Finn Martensen, die 
sich äußerst harmonisch, 
sehr rassetypisch und 
gut entwickelt präsen-
tierte. Als komplettes-
tes Rind wurde dieses 
Tier Siegerrind der Ras-
se Angus.

Rasse Limousin
Die Rasse Limousin 

wurde von zwei Betrie-
ben vertreten. Ute Luca-
nus aus Fargau-Prat-
jau präsentierte ih-
ren knapp zweijähri-
gen „Mistral“ (Matrix x 
Max), einen Bullen mit 
sehr plastischer Bemuskelung und 
äußerst rassetypischen Merkma-
len, der sich an allen vier Messeta-
gen dem Publikum präsentierte. Im 
Wettbewerb standen zwei Kühe, 
hier gewann die dreijährige, typ-
volle „KMU Orion“-Tochter „Bai-
leys“ aus der Zucht der Klemm e. 
K., Hartmannsdorf-Reichenau, und 
im Besitz von Kirsten Hahn aus Kiel 
mit ihrem hervorragend bemuskel-
ten Kalb. Sie stand vor „Aria vom 

Schauedamm“ aus der Zucht von 
Thomas Henningsen, Hürup, und 
im Besitz von Kirsten Hahn.  

Welsh-Black-Bullen
Im Wettbewerb waren zwei Bul-

len der Rasse vertreten. Hier setz-
te sich der vierjährige, britisch ge-
zogene „Graig von Murrteich“ vor 
den enorm entwickelten Jungbul-
len „Nikki vom Holmkamp“ von Sa-

bine und Olaf Eckert, Süsel, durch. 
Der behornte „Graig“ bestach 
durch seine rassetypische Erschei-
nung mit sehr guten Fundamen-
ten und breitem Becken. Er stammt 
von Jörg Hacke, Uelzen, und ist im 
Besitz von Sabine und Olaf Eckert. 
Ergänzt wurde die Rasse Welsh 
Black mit einer Kuh mit Kalb sowie 
einer Färse der Michaelis GbR aus 
Rätzlingen, die als Präsentations-
tiere sowie am Jungzüchterwett-
bewerb teilnahmen.

Die Rasse Galloway
Die Rasse Galloway wurde mit 

einer Bullenklasse und einer Kuh-
klasse gerichtet. Bei den Bullen er-
reichte Peter Sellhorn aus Rausdorf 
mit seinem durch Größe und viel 
Rassetyp beeindruckenden „Nemo 
vom Kronenhof“ den 1a-Platz. Der 
1b-Platz fiel auf „Jupiter von Fie-
ler Moor“, einen zweieinhalbjähri-
gen White-Galloway-Bullen aus der 
Zucht von Christoph Rohrmoser aus 
Hemmingstedt. 

Die Gallowaykuhklasse bestand 
ausschließlich aus White-Galloway- 
Kühen und wurde angeführt von 
der schicken „Roselil vom Bebensee“ 
(1a) im Besitz von Heiko und Christi-
ne Wendell-Andresen, die trotz ih-
res ersten, sehr gut entwickelten 
Kalbes richtig gut dastand. Den 
1b-Platz vergab der Richter an die 
fünfjährige „Paloma vom Kiebitz-
berg“ von Hans-Heinrich Mahnke 
aus Harmsdorf, eine ordentliche 
Kuh, die knapp vor „Bella vom Fie-
ler Moor“ von Christoph Rohrmo-
ser, Hemmingstedt, (sieben Jahre, 

1c) und „Orangina 
von Oesterfeld“ von 
Johann Heim, St. An-
nen, (sechs Jahre, 1d) 
rangiert wurde. Aus-
schlaggebend für 
diese Entscheidung 
war auch die Ent-
wicklung der Kälber, 
des eigentlichen Pro-
fits, den die Züchter 
aus ihren Mutterkü-
hen herausbekom-
men.

Die Gallowayrin-
der stellten mit elf 
Tieren den stärks-
ten Rasseblock und 
damit die stärkste 
Wettbewerbsklasse. 
Es starteten die drei 

Der erstklassige Gallowaybulle „Nemo“, im Be-
sitz von Peter Sellhorn aus Rausdorf, präsentier-
te sich mit enormer Bemuskelung und harmoni-
schem Körperbau. Dieser Ausnahmebulle beein-
druckte mit hervorragenden Rassemerkmalen.

Finn Martensen nimmt die Ehrung für seine Färse „Gin J20 AA Bruune Barg“ zum Landessieg und zur Miss 
Norla von Werner Schwarz und Christina-Johanna Paulsen-Schlüter entgegen.  Foto: Britta Reulecke
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ältesten Tiere mit der äußerst kom-
pletten dreieinhalbjährigen „Jen-
ny“ von der Zuchtgemeinschaft 
Plähn aus Linden, die der Richter 
nach vorn rangierte (1a), und der 
sieben Monate jüngeren „Nele“ 
(1c) aus demselben Zuchtbetrieb. 
Den 1b-Platz in dieser Gruppe er-
rang die zweieinhalbjährige weiße 

„Belladonna vom Fieler Moor“ von 
Christoph Rohrmoser.

Die nächste Klasse bestand aus 
der sehr harmonischen und kor-
rekten weißen „SunSelavy vom 
Bebensee“ aus dem Betrieb Mecht-
hild Bening, die sich den 1a-Platz 
sicherte, dicht gefolgt von der et-
was älteren, schwarzen „Canta-
te von der Fuhlenau“ aus dem Be-
trieb von Anja und Jörg Harder aus 
Groß Vollstedt. Den 1c-Platz er-
rang „Tiramisu vom Kiebitzberg“, 
eine weiße Färse von Hans-Hein-
rich Mahnke, die in dieser star-
ken Klasse die anderen zwar nicht 
übertrumpfen, sich aber trotzdem 
durchaus sehen lassen konnte. 

Schließlich wurde die dritte und 
stärkste Klasse aufgetrie-
ben: fünf schicke Färsen 
aus drei Farbschlägen, ge-
boren von Januar bis Juni 
2020. Ein Belted Galloway 
und ein schwarzes Rind ka-
men aus dem Betrieb der 
Zuchtgemeinschaft Haalck, 
beides ordentliche Fär-
sen, die im Mittelfeld lan-
deten („Line“ 1c;  „Conny“ 
1d). Die weißen Färsen aus 
dem Betrieb Bening wur-
den diesmal aufgeteilt: 
Die ältere „TinaTurner“ 
stand weit vorn auf dem 
1b-Platz, während  Tiffany, 
der jüngsten in dieser Klas-
se, der 1d-Platz zugeteilt 
wurde.

Brillieren konnte die 
jüngste Färse der Gruppe 

„Corona von der  Fuhlenau“ 
aus dem Betrieb Harder; 
sie strahlte die meiste Har-
monie und die beste Ent-
wicklung aus und errang 
nicht nur den 1a-Platz, sondern 
auch den Landesreservesieg der 
Gallowayrinder. 

Landessiegerin der Rasse wurde 
die äußerst komplette „Jenny“ der 
ZG Plähn aus Linden.

Highland Cattle am Start
Acht Hochlandrinder wurden in 

zwei Klassen gerichtet: Die erste 
Klasse war altersmäßig etwas un-
gleich; dennoch konnte die knapp 
eineinhalbjährige „Havanna von 
Dreimühlen“ aus der Zuchtstätte 

von Andreas Rohrmoser aus Teten-
büll ganz vorn mitrangieren und si-
cherte sich aufgrund ihrer Länge 
und Breite nicht nur den 1a-Platz, 
sondern später sogar den Lan-

desreservesieg. Ebenfalls mit die-
sen Merkmalen ausgestattet, fiel 
die 1b-Färse „Millis 1. vom Groß-
solter Moor“ von Mark Springholz 
nur ganz leicht gegen die Erstplat-
zierte ab und errang vor „Iseabal 
2. vom Bestethal“ aus dem Betrieb 
der Lange/Hahn GBR den 1b-Platz, 
sodass für die schicke, helle „Pen-
nygown“ von Dirk Mitzkus nur der 
1d-Platz blieb.

In der zweiten Klasse beein-
druckte „Gala vom Marienkoog“ 
und wurde vor „Bean 3.“ (1c) und 

„Elisabeth“ (1d), zwei schönen Fär-

sen aus der Zuchtstätte vom Beste-
thal, auf den 1b-Platz rangiert. Auf-
trumpfen in dieser Klasse konnte 
allerdings „Dina von Dreimühlen“ 
(Andreas Rohrmoser); sie holte al-
les, was zu holen war: den 1a-Platz 
dieser Klasse und den Landessieg.

Aufstrebende Dexter
Nur drei Tiere dieser aufstreben-

den Rasse waren auf der diesjähri-
gen Norla zu sehen: Die zweijäh-
rige schwarze Kuh „Krümel“ mit 
rotem Bullenkalb der Zuchtstät-
te Birthe Mahnsen und die einein-
halbjährige, rote Färse „Großensee 
Karlotta“ von Walter Reulecke, bei-
de aus Kiel, versetzten durch ihre 

„Handlichkeit“ die Zuschauer in Er-
staunen, schließlich sind Dexter die 
kleinsten Rinder Europas.

Die Rasse White Park
Die Rasse White Park wurde von 

Horst Derjong aus Brinjahe präsen-
tiert. Sein Bulle „Cay vom Wisbeker 
Dreangel“ repräsentierte hervorra-
gend den Rassetyp und zeigte sich 
dem Publikum absolut ruhig. Bleibt 
zu hoffen, dass diese vom Ausster-
ben bedrohte Rasse weitere Freun-
de findet. 

Shorthorn aus dem Norden
Die in Schleswig-Holstein behei-

matete Rasse stellte drei Jungrin-
der. Die Klasse wurde angeführt 
von der schimmelfarbenen „He-
ver Doc“-Tochter „Taiga vom Glin-
moor“, einem Jungrind mit viel 
Harmonie der Rasse und entspre-
chender körperlicher Entwicklung 
aus der Zucht von Björn Böttcher 
aus Hohn. Sie stand vor der weißen 

„Kingsley“-Tochter „EPS Olympia“ 
von Imke Meyer-Evers aus Syke, die 
durch viel Korrektheit und enorme 
Entwicklung bestach. Auf 1c folgte 

„Tammi vom Glinmoor“ von Björn 
Böttcher.

Charolais auf der Norla
Die Rasse wurde präsentiert von 

Frank Albrecht aus Tetenhusen mit 
seiner typvollen, schweren und ru-
higen Kuh „Lawine“ mit hervorra-
gendem Bullenkalb.

Erstklassige Herefords
Die Rasse Hereford war in diesem 

Jahr mit zwei Bullen, einer Kuh mit 
Kalb und einer Färse stark vertre-
ten auf der Norla und machte mit 
ihren gut entwickelten und typvol-
len Tieren beste Werbung für die 
Rasse. Dr. Hauke Peters aus Tating 
präsentierte seinen stark bemuskel-
ten Bullen „Moskaer Apollo“ sowie 
eine wunderschöne, typvolle Kuh 
mit Kalb bei Fuß. Jens Reimers aus 
Bordersby zeigte seinen ruhigen 
Deckbullen „Woodland Game Day 
Pacemaker“. Und André Rusch aus 
Lütjenwestedt stellte eine schwere, 
behornte und typstarke Färse aus.

Kür Miss & Mister Norla
Schönstes weibliches Tier mit dem 

Titel Miss Norla wurde das Angus-
rind „R. Gin J20 Bruune Barg“ von 
Finn Martensen. Den Titel Mister 
Norla sicherte sich der ausdruckstar-
ke Gallowaybulle „Nemo vom Kro-
nenhof“ von Peter Sellhorn.

Dr. Walter Reulecke
Fleischrinder-Zuchtverband 

Schleswig-Holstein & Hamburg
Tel.: 04 31-33 89 16

info@fleischrinderzucht.de

Claus Henningsen
Rinderzucht Schleswig-Holstein

Tel.: 0 43 21-90 53 05
c.henningsen@rsheg.de

FAZIT
Die Wettbewerbe fanden auf 
sehr hohem Niveau statt. Auch 
in diesem Jahr haben die Be-
triebe des Verbandes Schles-
wig-Holsteiner Fleischrinder-
züchter und der Rinderzucht 
Schleswig-Holstein wieder 
Bullen, Kühe und Färsen in 
hervorragender Qualität auf-
getrieben, um diese Schau ge-
meinsam auszurichten – das 
Konzept ist aufgegangen und 
die Schau war ein voller Erfolg.

Landessiegerin bei den Highlandfärsen wurde „Dina von Dreimühlen“ aus 
der Zucht von Andreas Rohrmoser (hier im Bild Martin Kluge bei der Über-
reichung der Ehrungen durch Michael Frädrich (li.) sowie Kammergeschäfts-
führer Dr. Klaus Drescher). Fotos (3): Claus-Peter Tordsen

Siegerrind der Rasse Galloway „Jenny“ von der 
ZG Plähn aus Linden.


